
Frühe Expeditionen In Westafrika – die Reise von G.A. Krause 1886/87                                 
von Peter Vogenbeck 

 
Karte geschrieben am 
24.10.1886 in Woghodogho 
(Wagadugu bzw. Ouagadougou 
im heutigen Burkina Faso), per 
Hausa-Karawane zur Goldküste 
gebracht und von Accra 
(12.1.87) via Liverpool (8.2.87) 
nach Chemnitz (10.2.87) 
gesandt.  
Der Absender ist G.A. Krause, 
Linguist und Afrikaforscher, der –  
von Süden kommend - fast bis 
Timbuktu vorstieß. Auf seinem 
Rückmarsch zur Küste über 
Wagadugu, Kintampo und Salaga 
durchquerte er als erster 
Afrikaforscher das Hinterland des 
Togogebietes und erreichte über 
Sokode und Atakpame die Küste  
bei Grand Popo. Die 4300 
Kilometer lange Route der fast 19-
monatigen Expedition ist auf der 
Kartenskizze (siehe folgende 
Seite) eingezeichnet.     

 
 
 
 

Woghodogho, Hauptstadt von 
Mosi, 24.Oktober 1886. 
Morgen geht von hier eine 
Karawane nach Süden ab, 
und ich benutze die 
Gelegenheit, um ein Paar 
Zeilen über meine Reise zu 
schreiben. Am 7.Juli bin ich 
von Salaga abgereist und am 
27.September hier 
angekommen. Ich habe auf 
der Reise viel vom Hunger 
und der Witterung zu leiden 
gehabt, gegen 30 Mal in der 
Regenzeit biwuakirt! 
 Glücklicherweise bin ich 
gesund geblieben! Bereits am 
1.Oktober hätte ich nach 
Norden weiter reisen können, 
aber der König von Mosi 
gestattete mir die Reise nicht. 
Seitdem hat er mir ein Pferd 
geschenkt und übermorgen 
gedenke ich nach Duénsa 
abzureisen, 14-18 Märsche 
von hier entfernt. Von da bis Sanfaram am Niger sind 4-5 Märsche, und 5-7 Tage Flußfahrt bringen die Reisenden von 
Sanfaram nach Kabara-Timbuktu. Möglicherweise verhindert der Ful von Masina meine Weiterreise. Erreiche ich 
Timbuktu, so will ich über Tripoli oder Marokko heimkehren. Vor Ende Januar 1887 dürfte es kaum möglich sein, das 
Meer zu erreichen, gleichwohl wo, aber auch April kann heran kommen. Herzliche Grüße an alle von Adolf   
 



 
Grob eingezeichnete Route der Expedition G.A.Krause (erste Durchquerung des Togo-Hinterlands durch 

einen Europäer):  Akkra – Kpandu – Salaga – Walewale – Bere – Wagadugu – Duensa – Richtung Timbuktu 
und zurück über Badjagara – Duensa – Wagadugu – dann am westlichen Volta nach Kintampo und über 

Salaga – Sokode – Atakpame – Grand Popo – Klein-Popo nach Akkra. 



	
  
 
    Zeitgenössisches Foto einer Hausa-Karawane. Die Strecke Wagadugu – Akkra wurde in ca. 7 Wochen zurückgelegt 

	
  
In der Fachzeitschrift Scottish Geographical Magazine (1888, S.50) ist ein Bericht von Leutnant Kund abgedruckt (aus 

Accra am 26.9.1887, von 
seinem Aufenthalt dort nach 
Beendigung der 1.Kongo-
Expedition) über seine 
Begegnung mit G.A.Krause 
und von dessen 
Forschungsreise an den 
Nigerbogen bis kurz vor 
Timbuktu. Abgesehen vom 
Verlauf der Krause-Expedition 
erwähnt Kund einige 
Erkenntnisse die aus dieser 
Expedition gewonnen wurden, 
u.a. daß der Handel von 
Timbuktu bis zur Küste fast 
gänzlich in Händen der Hausa 
ist und daß Kola-Nüsse und 
Salz die wichtigsten 
Handelswaren sind.   



	
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Karte von G.A.Krause am 24.09.1887 in Akkra geschrieben, entwertet mit Ovalstempel  
„554“ und mit Tagesstempel ACCRA (24.09.87) über LIVERPOOL (18.10.87)  nach Berlin  

(20.10.87) an den Reichstagsabgeordneten Freiherrn von Hammerstein. 
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
Akra, 24.Spt. ´87   
Hochgeehrter Herr! 
Ich bin gestern Abend gesund hier in Akra angekommen. Ich habe Pla (Gross Popo) am 27 August verlassen und bin 
von Anehó (Klein Popo) aus hierher zu Fuß gewandert, immer am Strand entlang. Wann ich die Heimreise antreten 
kann, weiß ich noch nicht. Ein soeben signalisierter Postdampfer giebt mir Gelegenheit, Ihnen diese wenigen Zeilen 
zuzusenden. mit vorzüglichster Hochachtung, Ihr dankbar ergebener 
Adr. Liverpool / postlagernd                                                                                                       Gottlob Adolf Krause 



 
 
Peter Sebald schreibt über G.A.Krauses Expedition1:  
 

Mit finanzieller Unterstützung der Kreuzzeitung unternahm er 1886/87 eine Forschungsreise ins Innere 
Westafrikas. Von Accra marschierte er über Ouagadougou bis in die Nähe von Timbuktu. Auf dem Rückmarsch 
durchquerte er als erster Deutscher das unbekannte Hinterland von Togo. Insgesamt legte er, im Besitz von 
126 Mark, etwa 4 300 Kilometer zurück. »Ich habe überall das Land friedlich betreten und friedlich verlassen, 
ohne eine Waffe zu haben. Die Wissenschaft braucht kein Blut.« Das stand im Gegensatz zu den kolonialen 
Forschungsexpeditionen, wie die Kreuzzeitung am 4. März 1889 vermerkte.  
Ein Kolonialoffizier aus Togo berichtete: »Er ist nicht als Baturi – weißer Herr –, sondern als Malam Musa und 
Bruder der schwarzen Händler aufgetreten«, und Stabsarzt Dr. Wolf forderte, Krauses Ausreise nach Togo zu 
verhindern, »weil sonst das Ansehen der Europäer eine schwere Schädigung erleidet und die Achtung vor der 
›weißen Hautfarbe‹ verloren geht«. Darauf wies das Auswärtige Amt die Beamten in Togo vertraulich an, ihn 
künftig aus der Kolonie auszuweisen. 

 
Krause wurde wegen seiner kolonialkritischen Einstellung (u.a. auch wegen seiner Aufdeckung des Sklavenhandels in 
Togo) von den Reichsbehörden „kalt gestellt“, seine Forschungsunterlagen - zurückgehend bis ins Jahr 1865 - wurden 
beschlagnahmt und tauchten nie wieder auf; seine Sammlung ethnografischer Objekte wurde von deutschen Museen 
verschmäht und ging daher an das Rijksmuseum in den Niederlanden (vgl. http://www.museumskennis.nl). 
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1	
  Sebald, P.: „Malam Musa – G.A. Krause (1850–1938) Forscher – Wissenschaftler – Humanist. Leben und 
Lebenswerk eines antikolonial gesinnten Afrika-Wissenschaftlers unter den Bedingungen des Kolonialismus“, 
Akademie Verlag, Berlin 1972 
 
 
 



	
  

Auf den folgenden 7 Seiten 
die Meldungen aus der 
Deutschen Kolonialzeitung 
(1887, 4.Band, S.159/160, 
391, 423, 635/654 und 655) 
über den Fortschritt der 
Expedition des G.A. Krause: 



	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  



	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

	
  
	
  
	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  



	
  
	
  

	
  



	
  

	
  
	
  

	
  
	
  



	
  



	
  
	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  


